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ILL. MA
PRESIDENTE DEL
CONSIGLIO REGIONALE

INTERROGAZIONE n SS/X V

FONDOFAMILY
QUÄLE LA CHIAREZZA DELLE DECISIONl ASSWTE?

La stampa ha pubblicato l'elenco dei consiglieri ed ex consiglleri regional) e provinciali,
ehe haruio riscosso sulla base della legge regionale 6 del 2014, somme in denaro e quote
del Fondo Family, gestito da Peiis Plan INVEST SGR spa, con sede legale in Bolzano.

A seguito della L.R. 4/2015 il Consiglio Regionale avrebbe ricalcolato ai ribasso le
attualizzazioni con tutte le evidenti conseguenze.

I consiglieri ehe non si sono opposti alla legge, con un ricorso giudiziario, dovrebbero
restituire in parte o in toto le somme percepite a seguito della ri-attiializzazione dei
vitalizi ehe lale scelta comporta, verosimilmente, nell'immediato

I consiglieri ancora in carica o ehe non hanno maturato i requisiti, per la corresponsione
del vitalizio, debbono restituire totalmente le somme percepite come anticipo e anche
quote del Fondo Family, loro attribuite.

Sempre daila stampa risulta ehe l'Ufficio di Presidenza del Consiglio Regionale abbia
concesso alcune raleizzazione, per i consiglieri, risibili a fronte dell'entita stratosferiea di
quanto da restituire.

Generalmente le rateizzazione sono concesse a chi si trova in una situazione di indigenza
e sono comunqiie proporzionali ai debito e ai reddito.

Viene inoltre da chiedersi se sia stato calcolato un interesse proporzionale ai clebito
stesso e in ehe misura sia stato quantificato.

In piü, i detentori delle quote del Fondo Family, avrebbero dovuto giä soüoscrivere la
cessione parziale o totale delle quote stesse a favore del Consiglio Regionale.
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Tutto ciö premesso,

si interroga
il Presidente della Regione

Per sapere:
. Se^tali decisioni siano corrette e se non si possa ipotizzabile un danno erariale nei confronti

dell'Amministrazione Regionale e nel caso, quali le argomentazioni a supporto delle scelte
operate.

A norma di Regolamento, si chiede rispoya scrina.

Cons. Claudia Civeltini
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Nr. 99/XV

An die

Präsidentin des Regionalrates

T r i e n t

ANFRAGE
Family Fonds

Wie klar sind die getroffenen Entscheidungen?

In der Presse ist die Liste der Abgeordneten und ehemaligen Regional- und
Landtagsabgeordneten veröffentlicht worden, denen auf der Grundlage des
Regionalgesetzes Nr. 6/2012 Geldbeträge ausbezahlt und Anteile des von der
Pens Plan Invest SGR mit Rechtssitz in Bozen verwalteten Family Fonds
zuerkannt worden sind.

Nach der Genehmigung des Regionalgesetzes Nr. 4/2015 hat der Regionalrat
den Barwert neu berechnet und gekürzt, mit all den sich daraus ergebenden
Konsequenzen.

Die Abgeordneten, die nicht gegen das Gesetz Rekurs eingereicht haben,
müssen einen Teil oder den Gesamtbetrag der bezogenen Beträge nach der
Neuberechnung des Barwertes der Leibrenten rückerstatten.

Die derzeit noch amtierenden Abgeordneten oder Jene, welche die
Voraussetzungen noch nicht erwirkt haben, müssen die ihnen als Vorschuss
ausbezahlten Beträge zur Ganze und auch die ihnen zuerkannten Anteile des
Family Fonds rückerstatten.

Der Presse ist zudem zu entnehmen, dass das Präsidium des Regionalrates
einigen Abgeordneten die Möglichkeit der gestaffelten Rückzahlung gewährt
hat, was angesichts des gigantischen Ausmaßes der geschuldeten Beträge ja
nahezu lächerlich ist.

Normalerweise wird eine ratenweise Rückzahlung Jenen gewährt, die sich in
Schwierigkeiten befinden, wobei diese ist in der Regel proportional zur Schuld
oder zum Guthaben ist.



Offen bleibt die Frage, ob ein Passivzinssatz im Verhältnis zur Schuld
berechnet worden ist und wenn Ja, in welchem Ausmaß.

Zudem sollen die Inhaber von Anteilen des Family Fonds bereits angehalten
worden sein, die vollständige bzw. partielle Abtretung der Anteile zugunsten des
Regionalrates zu unterschreiben.

All dies vorausgeschickt, erlaubt sich der unterfertigte Regionalratsabgeordnete

den Präsidenten der Region zu befragen, um Folgendes zu erfahren:

. Sind diese Entscheidungen korrekt oder kann vielmehr ein Schaden zu
Lasten der Regionalverwaltung ausfindig gemacht werden. Es wird um
Ubermittlung der Beweggründe ersucht, die den getroffenen
Entscheidungen zugrunde liegen.

Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht.

Gez. : DER REGIONALRATSABGEORDNETE

Claudia Civettini


